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3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Wann begann das Jet-Zeitalter? Am 27. August 1939 startete in Rostock-Marienehe die Heinkel 
He 178 mit einem von Pabst von Ohain entwickelten Strahltriebwerk. Damit flog der erste Jet 
der Luftfahrtgeschichte. Das war der Anfang – doch vom Jet-Zeitalter kann man da noch nicht 
sprechen. Wenige Tage später begann der Zweite Weltkrieg und beendete die Arbeiten an der 
He 178.  Später wurden Düsenflugzeuge für den Kriegseinsatz entwickelt, die Messerschmitt 262 
war das erste in Serie gebaute Strahlflugzeug. Wenngleich für bestimmte Anwendungen noch 
heute Kolbenmotoren, das Zwitterwesen Turboprop oder neuerdings auch Elektroantriebe 
verwendet werden, haben sich die Jets im Militärflugzeugbau weitgehend durchgesetzt und 
bis heute eine unglaubliche Entwicklung genommen. 

Aber schon während des Krieges reifte auch die Idee, Passagierflugzeuge mit Jetantrieb zu 
bauen. Und so verwundert es nicht, dass schon wenige Jahre später die De Havilland Comet 
und bald auch Tupolew Tu-104 sowie Boeing 707 bei den Airlines Einzug hielten. Sie waren 
ihren Vorgängern in vielem überlegen. Heute sind Jets in der Verkehrsluftfahrt die Regel und 
sie versuchen selbst im Regionalflugverkehr, den Turboprops den Platz streitig zu machen. Die  
wahren Bestseller aber sind die Boeing 737 und die Jets der A320-Familie von Airbus. Im Schnitt 
alle vier Sekunden startet heute irgendwo auf der Welt eine Boeing 737.

Wir haben in dieser Ausgabe zahlreiche Geschichten aus der FliegerRevue X über die 
Entwicklung der Strahlflugzeuge zusammengefasst. So entsteht ein breiter Überblick über 
dieses nicht nur sehr interessante, sondern auch bedeutsame Gebiet der Luftfahrt. Hinzu 
kommt der in diesem Heft erstmals veröffentlichte Beitrag über die Verkehrsflugzeuge des 
holländischen Herstellers Fokker, der unter anderem zeigt, auf welche Weise Turboprops 
und Jets, hier sogar desselben Herstellers, jeweils um den Markt kämpften. Und auch heute 
haben ja durchaus beide Antriebsarten noch ihre Berechtigung, obwohl sich die Gewichte 
weiter zu den Jets hin verschoben haben. 

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesem Heft!

Email: x@fliegerrevue.aero
www.fliegerrevuex.aero

Erstflug der Boeing 737 im Jahr 1967. Heute startet alle vier Sekunden irgendwo auf der Welt eine 737.
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Ihr Lutz Buchmann
Chefredakteur

Der Überfall Deutschlands 1941 war für die 
sowjetische Luftwaffe eine Katastrophe. 
Wenn auch die Sowjetunion aus ihrer Teil-
nahme am Bürgerkrieg in Spanien und ihrer 
Kriege in Polen und Finnland die richtigen 
Schlussfolgerungen gezogen und ein um-
fangreiches Modernisierungsprogramm 
begonnen hatte, waren die Luftstreitkräfte 
zum größten Teil mit veralteter unterlegener 
Technik ausgerüstet. Mit riesigen Anstren-
gungen gelang es eine leistungsfähige 
Flugzeugindustrie zu entwickeln. Damit 
erkämpften die Luftstreitkräfte ab 1943 die 
Luftherrschaft und die Sowjetunion erreichte 
die Wende im Krieg.
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Arado Ar 234 – der erste 
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Technisch fortschrittlich, kam die Arado Ar 234 nur in kleinen Stückzah-
len bei der Luftwaffe 1944/45 zum Einsatz. Dennoch hatte die Maschine 

 großen Einfluss auf Nachkriegsentwicklungen in vielen Ländern.
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Anfangs wollte Boeing den kleinen Airliner garnicht 
bauen – doch die Lufthansa drängte darauf. Heute ist 
die Boeing 737 das meistgebaute Verkehrsflugzeug 
der Welt und die Bestellungen reißen nicht ab.
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bauten das erste Strahlflugzeug der Welt.

 Aus FliegerRevue X 48
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78 Ab 1944 entwickelt, kam die F-80 im 
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Heute sind Widebody-Verkehrsflugzeuge mit zwei Gängen besonders 
im Langstreckenverkehr verbreitet. Alle diese Maschinen gehen auf 
die DC-10 zurück. Doch die Fluggeschichte der DC-10 ist auch von 
Katastrophen geprägt.
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 Tupolew Tu-128 – der 
schwerste Jäger der Welt
Der geniale Konstrukteur Tupolew entwarf zur Verteidigung der 

Grenzen der UdSSR ein riesiges Jagdflugzeug. Bis heute hat es nie 
wieder einen  derartigen Jäger gegeben.
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 Boeing 727 – das Arbeitstier
 der Kurzstrecke
Mit dem dreistrahligen Airliner 727 eroberte Boeing den Markt der 
Mittel- und Kurzstrecken-Jets fast vollständig. Das Flugzeug brachte die 
Fluglinien auch erstmals mit einem Düsenflugzeug in die Gewinnzone. 
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Raketenjäger 
Messerschmitt Me 163

Raketenstrahltriebwerke sind Antriebe für Hochleistungsflugzeuge. 1944 
erreichte eine Me 163 unter Rekordbedingungen 1004 km/h. 

Als Jagdflugzeug war dann die kurze Reichweite ein Handicap.
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Nie hätte der Westen der Sowjetunion solch ein Jagdflugzeug zuge-
traut. Der überraschende Auftritt im Koreakrieg war ein Schock.
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Mit der F.27 Friendship begründete Fokker in den 1950er-Jahren 
den Markt für Turbopro-Regionalflugzeuge. Auch der kleine Jet-
Airliner F.28 konnte sich erfolgreich behaupten.

 Neuer Artikel!

Fokker:
Airliner aus Holland
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Start ins Düsenzeitalter

Ende der 1930er-Jahre hatten Propellerflugzeuge ihre Leistungsgrenze 
erreicht. Durch Zusammenarbeit des Erfinders Hans-Joachim Pabst von 
Ohain und Ernst Heinkel begann am 27. August 1939 mit dem Flug der 
Heinkel He 178 das Düsenzeitalter. Warum erfolgte dieser revolutionäre 
Schritt gerade in Deutschland?                                                                      Uwe W. Jack

Der lange Weg zum Strahlantrieb

6 Heinkel He 178 – Start ins Düsenzeitalter



Das Jagdflugzeug 
MiG-15

20 Jahre im Kampfeinsatz 

60 Das Jagdflugzeug MiG-15



Boeing 727 – 
das „Arbeitstier“ 
der Kurzstrecke

Verkaufshit mit schwierigem Start

Das anfängliche Interesse der Fluggesellschaften an einem „kleinen“ 
Boeing-Jet war gering. Als aber die ersten Maschine flogen, entwickelte 
sich die Boeing 727 zu einem wichtigen Standbein der Airlines auf den 
Kurz- und Mittelstrecken. Ein Rückblick auf den berühmten Dreistrahler 
zum 100-jährigen Bestehen von Boeing.  Werner Fischbach

93Boeing 727 – das „Arbeitspferd“  der Kurzstrecke



Nach dem Zweiten Weltkrieg konnten die niederländischen Fokkerwerke 
unter großen Mühen an ein Verkehrsflugzeug-Projekt von 1939 anknüp-
fen. Die Entscheidung, die Maschine mit Turboprops auszurüsten erwies 
sich als richtig. Mit der F.27 Friendship eroberte Fokker den Markt der 
Regionalflieger. Ihr folgte mit der F.28 bald ein Jet-Airliner.   Uwe W. Jack

106 Airliner aus Holland



B707 und der B747 (die B767 kam erst 1982 auf den Markt und die 
Langstreckenversion erhielt 1985 ihre ETOPS-Zulassung). So blieb 
der Lufthansa nichts anderes übrig, als sich bei einem anderen Pro-
duzenten umzusehen. Vergleicht man die Zahl der Bestellungen 
mit jenen, welche die Lufthansa inzwischen bei Airbus getätigt 
hat, so kann man den Kauf der DC-10 lediglich mit einem klei-
nen Seitensprung vergleichen. Die erste DC-10-30 (D-ADAO, c/n 
47921/117) wurde am 12. November 1973 an die Kranich-Airline 
übergeben. Der erste Linienflug führte am 14. Januar 1974 von 
Frankfurt über die Südroute nach Tokio.

Insgesamt hat die Lufthansa zwischen 1974 und 1994 zwölf 
Exemplare der DC-10-30 betrieben. Davon befanden sich elf 
Maschinen in ihrem Besitz, die zwölfte, eine DC-10-30F(CF), wur-

de 1989 für sechs Monate von World Airways geleast (N112WA, 
c/n 47820/317). Drei dieser Maschinen (D-DADJO, D-ADLO und 
D-ADSO) wurden auch von der damaligen Lufthansatochter Con-
dor betrieben. Neben der Lufthansa und Condor gab es mit der 
Atlantis noch eine weitere deutsche Fluggesellschaft, die sich für 
die DC-10-30 interessierte. Atlantis hatte sich für die Lufthansa und 
insbesondere deren Chartertochter Condor zu einem ernsthaften 
Konkurrenten gemausert. So entschloss sich der Bundesverkehrs-
minister, die damalige Staatsfluglinie Lufthansa vor unliebsamer 
Konkurrenz zu schützen und verweigerte Atlantis die beantragten 
Streckenrechte nach Nordamerika. Auf den anderen Strecken 
entbrannte aber ein erbitterter Preiskampf, bei welchem Atlantis 
irgendwann die finanzielle Puste ausging und sie, auch aufgrund 
von Managementfehlern, am 19. Oktober 1972 den Gang zum 
Konkursrichter antreten musste – noch bevor sie die bestellten 
DC-10-30 übernehmen konnte.

Zwei Sonderversionen der DC-10 dürfen nicht vergessen 
werden. So wird die DC-10 inzwischen als Feuerlöschflugzeug ein-
gesetzt. Bereits im Jahr 2002 hatte die Firma „10 Tanker Air Carrier“ 
untersucht, ob auch Großraumflugzeuge als Feuerlöschflugzeug 
eingesetzt werden könnten. Sie wählte dafür die DC-10 aus und 
erhielt 2006 von der FAA mit einem „Supplemental Type Certificate 
(STC)“ die Erlaubnis zur Modifizierung der DC-10. Dabei erhielt das 
Flugzeug einen unter dem Rumpf  montierten Tank, der 11 600 
Gallonen (45 000 Liter) Wasser oder brandverzögernde Flüssigkei-
ten aufnehmen kann. Sie können innerhalb von acht Sekunden 
komplett abgeworfen werden. „10 Tanker Air Carrier“ betreibt 
zurzeit drei Maschinen.

Eine ganz besondere Version ist jene DC-10, die von der 
Nichtregierungsorganisation „ORBIS International“ betrieben wird. 
Dabei handelt es sich um eine fliegende Augenklinik, mit welcher 
Augenkrankheiten in Entwicklungsländern behandelt werden. 
Das Besondere dabei ist, dass eine voll einsetzbare Klinik zu den 
Patienten kommt. Nachdem die zu Beginn genutzte DC-8-51 
durch ein größeres Flugzeug ersetzt werden musste, beschaffte 
die Organisation mit der N220AU (c/n 46502/2) eine DC-10-10, die 
innerhalb von 18 Monaten umgebaut wurde. Der Erstflug nach 

„10 Tanker Air Carrier“ be-
treibt drei modifizierte DC-10 

als Feuerlöschflugzeuge.
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Die Werksmaschine N1803U 
der DC-10 während eines Ver-
suchsfluges. Sie wurde später 

an United Airlines geliefert.
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130 Douglas DC-10 – der dreistrahlige Riese



Mit Planen abgedeckt warten die Tu-128 eines Abfang-
verbandes auf den nächsten Einsatz. Die ungewöhnliche 
Auslegung mit Verdrängungskörpern ist gut zu erkennen.

Tupolew Tu-128 – 
der schwerste Jäger 
aller Zeiten

Schneller Langstreckenjäger

142 Tupolew Tu-128 – der schwerste Jäger aller Zeiten



Boeing 737 –
der Bestseller

Alle vier Sekunden ein Start 

Kein anderes Flugzeug hat so viele Menschen befördert oder eine solche Flug-
strecke zurückgelegt, wie die Boeing 737. Seit 1967 ein Verkaufsschlager, hat 
die Lufthansa als Erstkunde Einfluss auf die Auslegung des Jets genommen. 
Heute startet im Schnitt alle vier Sekunden eine Boeing 737. Uwe W. Jack

153Boeing 737 – der Bestseller



100 Jahre Boeing

Aus kleinsten Anfängen 
zum Mega-Konzern

Wäre Wilhelm Böing aus dem westfälischen Hohenlimburg 1868 nicht in die 
Vereinigten Staaten ausgewandert, wäre die legendäre Flugzeugschmiede 
wohl nie gegründet worden. Heute ein mächtiger Konzern, feiert Boeing in 
diesem Jahr den 100. Geburtstag. Rainer W. During

169100 Jahre Boeing


